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Großes Hauptquartier , 17. Febr . (W . B .) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse von Bedeutung.
Bei Ausräumungsarbeiten in der neuen Stellung bei

O b e r s e p t wurden noch 8 französische Minenwerfer ge¬
funden.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front lebhafte Artillerie-

tätigkeit.
Unsere Flieger griffen Dünaburg und die Bahnanlagen

von Wilejka an.
Balkankriegrschauplatz.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Oberste Heeresleitung.

(Für einen Teil dieser Ausgabe wiederholt .)

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Wien. 17. Febr . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart : 17. Februar 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
^ Nächtliche Fliegerangriffe gegen unsere Front an der
«trypa verliefen ergebnislos . Am Korminbach südlich von
Berestiany wurden Angriffe russischer Abteilungen leicht ab¬
gewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Das italienische Geschühseuer war gestern vornehmlich
gegen Ortschaften im Canale -Tal , im Rombon -Gebiet und
die Brückenköpfe von Tolmein und Eörz gerichtet. Ein seind-
icher Angrifssversuchgegen den Monte San Michele wurde
abgewiesen. Bei Pola holten die Abwehrbatterien des
äußeren Kriegshafenviertels ein italienisches Flugzeug herab;
Pilot und Beobachter wurden gefangen genommen.

SüdöftlicherKriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö s e r , Feldmarschalleutnant.

Erzerum gefallen . '
London , 17. Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens. Frkf.)

Das Reutersche Bureau meldet aus Petersburg vom 16. Fe¬
bruar : Erzerum ist eingenommen.

^ .dete ^ burg , 17. Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., indir .,
ött +r * Petersburger Telegraphen -Agentur ver-
km folgendes Telegramm des Vizekönigs des Kau-

uachmitt ^ " ^ste" ^ ^ olai Nikalajewitsch, vom 16. Februar,

ein ^at unseren tapferen Truppen der Kaukasusarmee
töoi» " frohen Beistand geliehen, daß Erzerum nach sünf-

8gem beispiellosem Sturmangriff eingenommen wurde.
SiL " ^ nfa9bar  glücklich. Ew . Kaiserlichen Majestät diesen

g Mitteilen zu können. Gezeichnet Nikolai ."
Frkf ) ' .lPn ° --T °l.  d . Frkf. Ztg ., indir ., zens.
Grvbk," ? °^ ent Poincarä sandte dem Zaren und dem

^ ebr' lPriv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., indir ., zens.
burnev » C Einnahme von Ezerum telegraphiert der Peters-
unt ?r »Temps " : Die russischen Truppen
Stadt hätten sich von Südosten her der
hin°ba^ 7 ' ^ ' ? ? u dann ins Tal des Murad Tschai
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. «eien oann ms Tal de-
Forts oonß ^ ’ b“tten  genommen und wären vor den
sie am tDeniniT *™ DOn einer  ® eite  erschienen, wo die Türken
' um wenigsten erwartet hätten.

neue
>chauplaĥ >̂,^ ^ ," ^ Nlvvorstoß auf dem kaukasischenKriegs-
^olrd, die alle llni ^ ^ "̂ ^ chtslosen Energie durchgesührt

alle Unternehmungen des Großfürsten Nikolai Niko-

lajewitsch kennzeichnet, hat zu einem Erfolge geführt , dessen
Bedeutung nicht zu unterschätzen ist. Die Verteidigung von
Erzerum , das infolge der zielbewußten russischen und fran¬
zösischen Politik vom kleinasiatischen Eisenbahn - und Straßen¬
netz weit abliegt , war vom ersten Tage des Krieges an eine
der schwersten Aufgaben der türkischen Heeresleitung . Sie
wurde durch einen schnellen Vorstoß auf russisches Gebiet,
der erst bei Sarikamysch zum Stehen kam, für die erste Zeit
befriedigend gelöst. Dem Ansturm großer russischer Massen
gegenüber , die mit der Eisenbahn bis fast an die Grenze
herangeführt werden konnten , hat nun die Verteidigung,
die mit furchtbaren Schwierigkeiten ihrer rückwärtigen Ver¬
bindungen zu kämpfen hatte , nicht standhalten können . Das
endgültige Schicksal der Festung , die als Stadt mit 40 000
Einwohnern , von denen kaum die Hälfte Türken sind, nicht
allzu viel bedeutet , die aber wegen ihrer die Straßen vom
Schwarzen Meer und den Kaukasusgebieten nach Armenien
beherrschenden Lage strategisch wichtig ist, wird natürlich nur
durch das Ergebnis des ganzen Krieges entschieden. Schon
zweimal haben im letzten Jahrhundert die Russen Erzemm
besetzt. Im russisch-türkischen Kriege von 1828 und 1829
galt der Feldzug Paskiewitschs vor allem dieser Festung , die
nach furchtbarem Sturm am 9. Juli 1829 fiel, durch' den
Frieden von Adrianopel aber schon nach wenigen Monaten
an die Türkei zurückgegeben wurde . Im Balkankrieg 1877
gelang es den Russen nicht, sich mit Waffengewalt Erzemms
zu bemächtigen, doch wurde ihnen die Festung im Februar
1878 durch den Waffenstillstand von Adrianopel übergeben.
Der Friedensvertrag von San Stefano machte auch dieser
Besetzung wieder ein Ende.

Der Seekrieg.
Stockholm, 16. Febr . (W . T . B . Nichtamtlich.) Der

deutsche Gesandte hat dem Ministerium *des Auswärtigen
heute folgende Mitteilung überreicht : In nächster Zeit wer¬
den außerhalb des schwedischen Seegebietes an verschiedenen
Stellen zwischen 55 Grad 18 Minuten und 55 Grad 26 Mi¬
nuten nördlicher Breite und 12 Grad 42 Minuten und 13
Grad östlicher Länge Schiffahrtshindernisfe und Minen ans-
gelegt werden . Sobald nähere Mitteilungen eingegangen
sind, werden die notwendigen Anweisungen für die Schiff¬
fahrt erteilt werden.

„Bis an  die Zähne bewaffnet".
Paris , 17. Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg ., indir ., zens.

Frkf.) Im „Echo de Paris " schreibt Marcel Hutin : Es ist
sicher, daß die Deutschen wie zu Lande , so zu Wasser be¬
deutende Anstrengungen machen werden . Wir müssen alle
Maßnahmen ergreifen, um auf ihre Denkschrift über die Tor¬
pedierung von Handelsschiffen gehörig zu antworten . Wir
müssen bis an die Zähne alle unsere Fahrzeuge , welcher Art
immer bewaffnen . Die Losung muß jetzt heißen : Geht
gerade drauf los und bedient euch der Waffen , wenn ihr
angegriffen werdet!

Die „Lufftania"-Note.
Washington , 17. Febr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus : Graf Bernstorff hat gestern
Lansing das letzte Konzept der definitiven Note Deutsch¬
lands über die „Lusitania "-Frage übergeben . Darin sind
Abänderungen des Teiles enthalten , die von der amerikani¬
schen Regierung vorgeschlagen wurden , und eine Abänderung
der deutschen Regierung.

Drei britische fyrachtdampser verbrannt.
Amsterdam, 17. Febr . (W . T . V . Nichtamtlich .) Ein

hiesiges Blatt gibt folgende Meldung des New Parker
„Times "-Korrespondenten wieder : Bei einem Brande in
Brooklyn sind drei britische Dampfer , die für die Alliierten
befrachtet wurden , und 30 Barken und Leichter bis auf die
Wasserlinie abgebrannt . Als der Brand gelöscht war , war
der Anlegeplatze mit vielen Waren eingestürzt . Der Schaden
dürfte 12 Millionen betragen.

Der neue Unlerseebootsllrieg.
Verschiebung bis zum April.

New Pork , 17. Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg ., zens. Frkf.)
Nach einer halbamtlichen Mitteilung wird Deutschland die

Torpedierung bewaffneter Handelsdampfer bis zum April
verschieben, damit zuvor die amerikanische Regierung ihre
Bürger , die um Pässe nachsuchen, vor der Einschiffung auf
solchen Dampfern warnen kann . Die Zeitungen sind ge¬
teilter Meinung . Die „Sun " erklärt , die Frage enthalte
sehr gefährliche Momente . „World " betrachtet die bewaff¬
neten Dampfer als Kriegsschiffe . „American " warnt davor,
den Wirkungskreis der Anwendung von Unterseebooten ein¬
zuschränken, weil sie einmal Amerikas Schutzwaffe gegen
Angriffe zur See werden könnten.

Paris , 17. Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., indir ., zens.
Frkf.) Nach einer Havas -Meldung aus Washington be¬
sprach sich Bernstorff mit Lansing über die Frage der Hinaus¬
schiebung des Inkrafttretens der den deutschen Unterseebooten
erteilten neuen Instruktionen . Er teilte mit , daß Deutschland
nicht die Absicht habe , Überseedampfer zu zerstören. Lan¬
sing bemerkte, daß hierzu eine amüiche Erklärung Deutsch¬
lands wünschenswert sei.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Das Ergebnis von Briands Romreise.

Bon der Schweizer Grenze , 17 . Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf.
Ztg ., zens. Frkf.) In der Pariser Presse machen sich jetzt
schon mißvergnügte Stimmen geltend über die Ergebnisse
des Besuches Briands m Rom . Clemenceau spottet in
seinem Blatt über das Ergebnis der Reise , das eine neue
Konferenz, aber keine Tatsachen mitgebracht habe. Er sagt,
jeder Franzose muß bedauern , daß zur Stunde , wo an
unserer Front die Kanonen der deutschen Offensive donnern,
der Tag einer wahrhaft gemeinsamen Aktion der Miierten
noch nicht gekommen ist. Der Unterstaatssekretär Thomas
hat einem Mitarbeiter der „Humanitä " seine Eindrücke aus
Italien erzählt , wobei er sagte : „In meine Freude mischt sich
immerhin ein Bedauern . Es tut mir leid , daß mancher
unserer Genossen, die sozusagen die offiziellen Sozialisten
sind, sich abseits stellt von der Volksbewegung , die durch
Italien geht. Doch diese Meinungsverschiedenheiten werden
nicht dauern , sie werden mit dem gemeinsamen Siege ver¬
schwinden."

Das Schicksal der Serben auf Korfu.
Konstantinopel , 16. Febr . (Priv .-Tel d. Frkf. Ztg ., zenj.

Frkf.) Zuverlässigen Telegrammen zufolge beträgt die Zahl
der in Korfu gelandeten serbischen Truppen nicht 100 000
sondern nur 23 000 Mann . Ihr Zustand spottet jeder Be¬
schreibung: halb verhungert , nur auf das notdürftigste be¬
kleidet, ohne Waffen und absolut mutlos , können diese Flücht¬
linge in absehbarer Zeit überhaupt keine Verwendung er¬
halten . Die Wut der Serben gegen die Verbündeten ist
unsagbar ; besonders zeigte sie sich, als sich herausstellte , daß
Frankreich, welches die Sorge für das flüchtende serbische
Heer übernahm , es auf Korfu an den notwendigsten Vor¬
bereitungen ermangeln ließ . Vom 5. bis 12. Februar starben
auf Korfu täglich etwa 200 serbische Soldaten.

Der Druck der Entente auf Griechenland.
Wien , 17. Febr . (W . T . B . Nichtamtlich.) Den griechi¬

schen Blättern zufolge steigerte die Entente ihren Druck aus
Griechenland in den letzten Tagen noch mehr . So durch¬
suchten englisch-französische Truppenableilungen alle Ortschaf¬
ten um Saloniki nach versteckten Waffen . Einige Griechen,
bei denen alte , unbrauchbare Waffen gefunden wurden , wur¬
den verhaftet . Auf der von den Ententetmppen besetzten
Insel Milos herrscht unter der griechischen Bevölkerung
schwerste Hungersnot , da Milos von jeder Zufuhr abge-
schnitten ist. Epidemische Krankheiten raffen die Bevölkerung
dahin . Die Stimmung wurde schließlich derartig , daß ein
Aufstand auszubrechen drohte . Erst auf eine sehr bestimmte
Forderung der griechischen Regierung wurde die Einfuhr
kleiner Mengen Zucker gestaltet.

Paris , 17. Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., indir ., zens.
Frkf.) Dem Pariser „Journal " wird aus Saloniki ge¬
meldet , daß die dort zusammengezogene griechische Kavallerie-
dioision aus Mangel an Futter demnächst Saloniki verlassen
werde . Der Generalstab der französischen Armee habe ihr
zwar einen Vorrat Gerste überlassen , könne jedoch nicht die
dauernde Unterhaltung der Pferde übernehmen . Die fran-
zösische Militäverwaltung habe den griechischen Truppen.



auch 20 Kraftlastwagen überlassen , um die Ernährung der
Truppen und der Bevölkerung von Serres zu erleichtern.

Paris , 17 . Febr . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., indir ., zens.
Frkf .) Die Agence Havas berichtet aus Saloniki : Die Fran¬
zosen haben alle Punkte am oberen Wardar besetzt . Die
Griechen halten den Fluh von Toptschin an bis zu seiner
Mündung besetzt.

Ein Bandenüberfall an der klcinasiatischen
Küste.

Konstantinopel , 17 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich .)
Die Telegraphen -Agentur Milli meldet aus Smyrna : Eine

--Bande von 400 — 500 Griechen , die durch einen feindlichen
Kreuzer aus Caftellorizo herangeführt wurde , landete bei
der Ortschaft Tschakil -Bey an der anatolischen Küste . Sie
drang in die Ortschaft Endest ein , unterstützt durch die Ar¬
tillerie und das Maschinengewehrfeuer des Kreuzers , der
auch 200 französische Soldaten an Land setzte. Die letzteren
nahmen alles weg , was sie in dem Orte fanden und kehrten
sodann an Bord des Kreuzers zurück , der sich unverzüglich
in der Richtung nach Caftellorizo entfernte . Die griechische
Bande , die als Vorhut diente , plünderte alle Häuser des
Ortes vollständig aus und raubte alles Vieh . Eine andere,
einige Tage nachher an Land gegangene Streitmacht wurde
von uns kräftig verfolgt und gezwungen , sich wieder einzu¬
schiffen.

Peinliche Ueberraschungen.
Es geht erst los . Hast und Rache.

Die bleiche Furcht . Die ursprüngliche Kraft.
England hat in Washington kund und zu wissen getan,

dah es eine Weigerung Amerikas , das Recht auf Bewaff¬
nung von Handelsschiffen anzuerkennen , als einen pein¬
lich überraschenden Akt betrachten würde . Es wäre das nicht
die erste peinliche Überraschung , die England und seine
Bundesgenossen erlebten , und würde sicherlich auch ,nicht die
letzte sein . Ja , man darf , ohne Prophet zu sein , Voraus¬
sagen , dah die eigentliche Ära der peinlichen Überraschungen
für unsere Feinde jetzt erst recht angehoben hat . Sie fühlen
es wohl auch selbst,- dah es auf der schiefen Ebene , auf der
sie sich befinden , kein Halten mehr gibt , und dah Absturz und
Zusammenbruch unabwendbar geworden sind.

Mit solcher Gehässigkeit , wie in neuester Zeit haben
Engländer und Franzosen , Russen und Italiener über uns
noch nicht gesprochen oder gelogen . Oder kann die Ge¬
hässigkeit sich noch niedriger ausdrücken , als es in dem Armee¬
befehl des französischen Generals Dubois geschah , der jedem
Soldaten bei Androhung schwerster Strafe verbot , „mit den
deutschen Banditen , die überall Brand und Zerstörung ver¬
breiten , Frauen , Kinder und Greise morden , die Gefangenen
räuberisch töten und die Verwundeten zu Tode quälen,"
Gruh und Handschlag auszutauschen ! Ist es nicht bezeich¬
nend , dah König Georg von England in seiner Thronrede
zur Eröffnung des Parlaments nichts anderes und Besseres
zu sagen wuhte , als den Entschluh der Entente zu verkünden,
„Genugtuung für die Opfer des unprovozierten , nicht zu
rechtfertigenden Verbrechens und wirksame Garantien sür
alle Nationen gegen einen Überfall von Seiten Deutschlands
zu erhalten , das Gewalt als Recht und Zweckmähigkeit als
Ehre betrachte ." Und ein Racheplan ist es und nichts
anderes , wenn England die Ententestaaten zu Beratungen
über Mittel und Wege auffordert , wie man Deutschland nach
dem Kriege vom Weltmarkt ausschliehen könne.

Hah und Rache erfüllen den Gebändigten und Unter¬
worfenen , aber nicht den Sieger . Man weise uns unter
allen offiziellen deutschen Kundgebungen eine einzige auf,
die auch nur annähernd den giftgeschwollenen Hah der amt¬
lichen Verlautbarungen unserer Feinde enthält ! Man wird
vergeblich danach suchen ; wohl aber lassen sich amtliche War¬
nungen und Verunglimpfungen des Gegners durch Private,
die den Ausdruck ihrer Entrüstung nicht zurückzuhalten ver¬
mögen , zu Dutzenden ansühren . Und die Angst ist tatsächlich
der Gesell des Haffes unserer Feinde . Hinter ihren Ver¬
leumdungen und gelegentlichen Prahlereien steckt die bleiche
Furcht . Sie zittern vor peinlichen Überraschungen , vor Über¬
raschungen , die mehr als peinlich sein , die zerschmetternd
wirken werden . Die Balkanereignisse , der drohende Fall
Valonas mit seinen unvermeidlichen Folgen für Italien,
das Unvermögen , Griechenland und Rumänien zu gewinnen,
die Enttäuschung , die Amerika bereitete , das alles erfüllt
unsere Feinde mit bösen Ahnungen . Sorgenvoll schauen sie
den kommenden Tagen entgegen , von denen sie Unheil
auf dem westlichen wie auf dem östlichen Kriegsschauplatz
befürchten . Mit schlecht verborgener Unruhe erwarten sie
die Wirkungen unseres mit dem 29 . d. M . verschärften
U-Bootkrieges gegen rhre bewaffneten Handelsschiffe.

Ja , sie haben Grund zur Sorge und ihr schlechtes Ge¬
wissen steigert ihre Nervosität . Die unliebsamen Überrasch¬
ungen , die während des ganzen Verlaufes der Feindselig¬
keiten auf allen Kriegsschauplätzen eintraten , werden auch
in der Folgezeit nicht ausbleiben.

China.
Paris , 17 . Febr . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., indir ., zens.

Frkf .) Das „Petit Journal " meldet aus Schanghai : Gegen¬
wärtig ist zwischen den ausgewiegelten Truppen von Jünnan
und den Regierungstruppen eine Schlacht zwischen Lutschau
und Tschingking im Gange . Eine Division von Keutscheu,
die kürzlich sich empört hat , nähert sich gleichfalls Tschungking.
Diese letztere Stadt bleibt ruhig.

Das preußische Herrenhaus.
Berlin , 17 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die nächste

Plenarsitzung des preuhischen Herrenhauses findet am 25.
Februar statt.

Das preußische Abgeordnetenhaus
setzte am Dienstag bei der zweiten Etatslesung die Aus¬
sprache über die Lebensmittelsragen fort , der bereits die
beiden voraufgegangenen Sitzungen gewidmet gewesen
rckaren . Abg . Hoff (Vp .) begrühte es , dah an den Mehl-
und Brotpreisen bis zum Ende des Krieges festgehalten
werden sollte , und betonte , dah die Landwirte ihre Kartoffel-
vorräte nicht zurückhalten dürfen . Abg . Johannsen (frions .)
bemängelte die Festsetzung von zweierlei Höchstpreisen.
Landwirtschastsminister v. Schorlemer betont , dah das Durch¬
halten in diesem Kriege lediglich der Landwirtschaft zu danken
sei. Der wichtigen Kartosfelfrage wende die Regierung die
höchste Aufmerksamkeit zu . Die Kartoffelnot in den Städten
des Westens läge nicht an der Landwirtschaft , sondern ' an
der mangelhaften Verteilung . Milch - und Butterkarten müh¬
ten eingeführt , die Viehbestände erhalten werden . In Be¬
zug auf die Futtermittel seien wir über die schlimmsten Mo¬
nate hinweg ; das Frühjahr würde Erleichterung schaffen.
Abg . Braun (Soz .) sprach gegen die Landwirte und Groß-
händler . Abg . Giesberts (Zentr .) hob hervor , dah
unsere Lebensmittelvorräte ausreichend seien . Abg . Kreth
(kons .) betonte , dah allgemein der Wunsch gehegt würde,
die Bevölkerung zu Preisen zu ernähren , die der Produktion
irgend möglich sind . Unbegreiflich sei es , wie man den Land¬
wirten Wucher vorwerfen könne . Darauf wurde ein Schluß-
antrag angenommen . Die Beschlüsse der Kommission zu den
Wirtschastsfragen wurden angenommen . Heute Freitag:
Weiterberatung.

Lokalnachrichten.
* Königstein , 18 . Febr . In Bälde erscheint im Verlage

dieser Zeitung wieder eine neue Auflage , nunmehr die fünfte,
des vielen unserer Leser bereits bekannten Büchleins
„Königstein im Taunus " . Es soll dem Fremden ein Führer
sein bei allem was er von unserem Städtchen wissen will,
ihm und auch dem Einheimischen gleich wertvoll , namentlich
durch seinen geschichtlichen Inhalt , der gegen die vierte Auf¬
lage durch die später hierzu erschienene Ergänzung eine be¬
merkenswerte Bereicherung erfährt . Auch die Beschreibung
der Burgruine ist wieder so umfangreich gestaltet , wie bei
den ersten Auflagen , dabei aber noch der übrige Tert der
fortschreitenden Zeit und der fortschreitenden erfreulichen Ent¬
wicklung Königsteins entsprechend verbessert und ergänzt
worden . Die Orientierungskarte , die bei der letzten Auflage
so viel Anerkennung gefunden , auch die Beschreibung der
Spaziergänge in die nähere sowie die gröheren Ausflüge
in die weitere Umgebung Königsteins sind beibehalten.
Warum das Büchlein gerade zu jetziger Zeit erscheinen soll,
die doch sicher einem solchen Beginnen nicht sehr förderlich
sein kann ? Es ist dies meist durch die ernste Zeit selbst
hervorgerufen . Denn , abgesehen davon , dah die vorher¬
gegangene vierte Auflage schon seit drei Jahren vollständig
vergriffen und eine Erneuerung schon oft und dringend ver¬
langt wurde , soll die Herausgabe des Büchleins noch vor
Beendigung des Krieges ein Beweis sein des unerschütter¬
lichen Vertrauens auf den Sieg von Deutschlands gerechter
Sache , auf den Sieg , der uns die schöne geliebte Heimat so
unangetastet und ungeschmälert erhalten wird , dah der In¬
halt des Büchleins sowohl in geographischer wie auch in
historischer Hinsicht auch nach dem grohen Kriege eine
Änderung nicht erfahren kann . Daneben soll die Herstellung
der Broschüre selbst Beschäftigung bringen und damit unserem
Personal in verdienstarmer Zeit das Durchhalten erleichtern.
Wer sich also mit dem Herausgeber in dem ersten Teile der
Begründung zur Drucklegung in der Jetztzeit eines Sinnes
fühlt und zur Durchführung des zweiten Teiles derselben
etwas beitragen will , dem ist hierzu durch Benutzung des
Anzeigen -Anhanges , welcher ebenfalls wieder beigefügt wer¬
den soll , Gelegenheit gegeben . Einladung hierzu ergeht im
Anzeigenteil dieser Nummer . Die Preise sind ttotz teurer
Zeit so niedrig gestellt , dah es jedem Interessenten möglich
ist , durch seine Empfehlung nicht nur sich zu nützen , sondern
dabei auch ein Unternehmen zu unterstützen , das dem
Herausgeber bei den hohen Kosten der Herstellung sicher
keinen Gewinn bringen , doch aber die Heimatinteressen för¬
dern helfen wird.

* Vom 1 . März ab wird der Postaustragdienst zur Eeld-
einziehung zwischen Deutschland und denjenigen Orten im
Gebiete des General -Gouvernements in Belgien , die am
Briefverkehr mit Deutschland teilnehmen , wieder ausgenom¬
men werden . Die Orte im Etappengebiet Belgiens bleiben
mithin ausgeschlossen . Nähere Auskunft erteilen die Post¬
anstalten.

* Zum Vorsitzenden des Viehhandelsverbandes für den
Regierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M . , wurde
der Landrat des Obertaunuskreises , Landrat v . Bernus , in
Bad Homburg v . d. H . ernannt.

* Zu der neuesten schon mitgeteilten Erhöhung der Druck¬
papierpreise schreibt man aus Fachkreisen : Der Verband
Deutscher Druckpapierfabriken , Sitz Berlin , in dem etwa
90 Prozent der deutschen Druckpapiererzeugung vereinigt sind,
hat in seiner Sitzung vom 8 . d. Mts . beschlossen , den Preis
für Druckpapier um 800 Mark für den Waggon von 10 000
Kilogramm für das zweite Vierteljahr heraufzustellen . Diese
weitere Preiserhöhung sei durch die Steigerung der Preise
für Zellulose und Holzschliff sowie aller anderen Rohmate¬
rialien und der Arbeitslöhne erforderlich geworden . Diese
neue , fast 40 Prozent betragende Preiserhöhung kann von
den deutschen Zeitungen , die ohnehin ausnahmslos unter
dem Kriege stark gelitten haben , nicht getragen werden.
Sollte sich nicht durch Eingreifen der Regierung eine Er¬
mäßigung des Aufschlages herbeiführen lassen , so dürste das
Fortbestehen einer großen Anzahl von Zeitungen in Frage
gestellt werden . Wie wiederholt milgeteilt , haben während
des Krieges fast zweitausend Zeitschriften und Zeitungen

Deutschlands ihr Erscheinen bereits eingestellt . Zunäch;
dürften sämtliche deutsche Zeitungen sich gezwungen schx
den Umfang ihrer Ausgaben sofort einzuschränken . Spatz
dürsten gemeinsame weitere Maßnahmen erforderlich ty
den , um das Weitererscheinen der Zeitungen zu sichern , f

* Es bleibt bei zwei fleischlosen Tagen . Die umlausi
den Gerüchte , wonach die Reichsregierung anstatt der M
bestehenden vier fleischlose Tage einzusühren beabsichtige , rW
den von amtlicher Stelle für völlig unbegründet erklärt . |

Cronberg , 17 . Febr . Gestern nachmittag tagte auf
hiesigen Rathaus die Preisprüfungsstelle für Eronbep
Falkenstein , Mammolshain , Niederhöchstadt , Oberhöchstad;
Schönberg und Schwalbach , die mit Ausnahme von Dbet
höchstadt und Schönberg durch ihren Bürgermeister ocrtrete- '
waren . Zunächst wurde beschlossen , daß der Lazarettinspektz)
Lensing vom Offizierheim Taunus den Beratungen tfc
Militärperson beiwohnen soll . Der Landwirt Herget »
Oberursel , von der Kreis -Mehlverteilungsstelle , soll als M
auftragter die Preiskontrolle übernehmen , auch der Prei-
aushang durchgeführt und alle acht Tage die Änd erringe:
geprüft werden . Die Höchstpreise für Schweinefleisch tourtet:
in gleicher Höhe , wie sie in Homburg und Oberursel zurzeiH
gelten , festgesetzt . Geschnittene Koteletts , Zungen - uif
Schinkenwurst kosten jedoch 2 .— M,  Leber - und BlutrmiZ
1 .50 Ji  pro Pfund . Die Regelung der Höchstpreise «
Gemüse wurde vertagt und von der Preisfestsetzung ji
Mich abgesehen . Eine Einkaufs -Kommission , die für jal|
Gemeinden gemeinsam Lebensmittel beschaffen soll , b
stehend aus den Herren Bürgermeister Müller -Mittler , Hassch
bach - Falkenstein und Specht - Schwalbach , wurde gewäH
Sämtliches in den Metzgereien gewonnene Fett und SchmG
soll von den Gemeinden übernommen und gleichmäßig k»
Bevölkerung zugeführt werden . Von dem Ankauf
Schweinen im Bezirke der Preisprüfungsstelle und der Zß
führung an die Metzger wurde abgesehen . Noch gekims
wird die Tagung durch den letzten Beschluß , kraftdessen 8
Kinder , stillende Mütter und Kranke Bezugsscheine für MM
eingeführt werden sollen ._ _ _ I

von nah und fern.
Unterliederbach , 17 . Febr . Von einem tragischen SchM

wurde die hiesige Familie Peter Thomas betroffen . Wäff
rend vor etwa einem halben Jahre ein 17V -jähriger Si%
als Kriegsfreiwilliger den Heldentod fand , ereilte nun be|
ältesten , 21jährigen Sohn auf einem Patrouillengang a»
dem östlichen Kriegsschauplatz dasselbe Schicksal.

Wiesbaden , 16 . Febr . Gestern Vormittag erhängte st
in ihrer Wohnung in der Dotzheimer Straße die 57jähriff
Ehefrau eines zuletzt im hiesigen Vergnügungs -Palast b»
schäftigten Artisten . Furcht wegen einer zu erwartend«
Polizeistrafe soll die Frau in den Tod getrieben haben . I

Hanau , 16 . Febr . Vor der hiesigen Strafiammer haß'
sich in zweitägiger Verhandlung wegen zahlreicher Schwinde
leien der 38 Jahre alte G . F . Scholtz aus Neiße zu vera«-
worten . Er hatte sich, um seiner Morphiumsucht besser stör«
zu können , Rezeptformulare anfertigen lassen mit dem
druck „Dr . med . Scholtz " , die er sich selbst ausschrieb urck
den Apotheken Herstellen ließ . Später simulierte er
phiumräusche , um in Krankenhäusern ausgenommen zu w
den , und verschwand jedesmal nach längerer Behandln:
spurlos aus den Krankenhäusern , ohne die Pflegekosten'
glichen zu haben . Auf diese Weise schädigte er 23 Kran
Häuser . Auch als Heiratsschwindler trat er auf und erschM
delte ferner durch Vorspiegelung falscher Tatsachen erhebli'
Summen von Pofessoren , Ärzten , Apothekern , Pfarrern
Lehrern . Er wurde wegen Betrugs , Urkundenfäst
Diebstahls und Unterschlagung zu vier Jahren Gesa «!
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Dillenburg , 17 . Febr . Auf dem Förderturm der
grübe „Nikolausstollen " wollte der Bergarbeiter Heb
Hain aus Frohnhausen einen Erzwagen in den Fördert«
rollen , bemerkte aber nicht , daß der Korb nicht vor der HL
stelle stand . Hain stürzte mit dein Wagen 200 Meter tief
und blieb zerschmettert auf der Schlachtsohle liegen.

Waltrop , 17 . Febr . In einer der letzten Nächte wur
dem Bergmann Anton Baumann Hierselbst drei
Schweine im Stalle abgeschlachtet und gestohlen.

Rüdesheim , 16 . Febr . Im Alter von 102 Jahren
hier Herr Johannes Schrauter.

Mainz , 17 . Febr . In einem Hause Quintinssm
wurde ein achtjähriger Knabe in bewußtlosem Zustande
gefunden und durch die Sanitätswache nach dem städtW
Krankenhause verbracht , woselbst Rauchvergiftung festgest«
wurde , an deren Folgen der Knabe alsbald gestorben d

Darmstadt , 16 . Febr . Dem Bureaudiener Munker , J
mit seinem Rade auf der Straße einen Unfall erlitt , vM
dabei aus seinen Briefschaften ein Geldbrief an die Wor ^°
Offsteiner Eisenbahnverwaltung im Betrag von 2479 .82 J
gestohlen . Der Inhalt des Briefes bestand aus 24 Hund^
markscheinen und anderen kleineren Geldscheinen.

Aschafsenburg , 16 . Febr . Bei einer im elterlichen AnwE
vorgenommenen -Haussuchung des Georg Dillig in HalW
der bekanntlich unter dem dringenden Verdacht vcrlM
wurde , am 28 . Januar d. I . am Ufer des Mains!
Bischberg seine eigene 24jährige Schwester Babette erni »«-

zu haben , wurde auf dem Boden die seit der Mordtat H
schwundene Hacke vorgefunden , mit der die Tat vek^
wurde . Die Eisenstückc der Hacke waren stark mit Blut^
sudelt . Auch klebte noch ein Büschel Haare der Ermord^
an der Hacke . Damit ist der Mörder , der noch immer A
näckig leugnete , vollständig überführt . Über den Verdi

der Hacke machte er bis jetzt noch widersprechende Ang »̂
Aschafsenburg , 16 . Febr . Durch einen fallenden $ jjj

erschlagen wurde beim Holzfällen im sogenannten E
lindigwalde der 14jährige Holzhauer Anton Jäger von "
Ostheim.
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Aschaffenburg . 16 . Febr . Der Gelegenheitsarbeiter Josef
Göpfert , der , wie wir seinerzeit ausführlich berichteten , in
dem unterfränkischen Wallfahrtsorte Retzbach die 82jährige
Witwe Weiß in schändlichster Weise ermordete , hat nunmehr
ein umfassendes Geständnis abgelegt . Er wollte die alte
Frau berauben , weil er Geld bei ihr vermutete.

Ludwigshafen , 17 . Febr . Schreckliche Folgen hatte
gestern Nachmittag das Kriegsspielen von Kindern , bei dem
ein neun und ein sieben Jahre alter Knabe den Tod fanden.
Auf dem Acker hinter dem Hauptfriedhof hoben sie einen
Schützengraben " aus , äls plötzlich das Erdreich , sich austat

und die beiden Knaben verschüttete . Sie wurden heute
Morgen als Leichen geborgen.

Fulda , 17 . Febr . Daß man auch aus Grund einer noch
nicht im Kreisblatt veröffenllichten Verordnung verurteilt
werden kann , hat der Kaufmann Gustav Hieronymus er-
sahren müssen , der vom Landgericht Hanau am 5 . November
vorigen Jahres wegen Vergehens gegen das Belagerungs¬
zustandsgesetz zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden ist.
Auf Grund dieses Gesetzes hat die Militärbehörde in Frank¬
furt a. M . am 3. August 1915 das Aufkäufen von Eiern auf
Wochenmärkten durch Zwischenhändler verboten und unter
Strafe gestellt . Diese Verordnung ist im Amtsblatts der
Regierung zu Kassel am 7. August veröffentlicht worden.
Im Kreisblatt von Fulda hat sie dagegen erst am 14 . August
gestanden . Drei Tage vorher , am 11 . August , hat der An¬
geklagte auf dem Wochenmarkte in Fulda einer Händlerin
ihren ganzen Eiervorrat (60 — 70 Stück ) zum Einzelpreis von
12' /- Pfennig abgekauft . Zur Übergabe ist es nicht gekom¬
men , da jemand den anwesenden Polizeibeamten auf die
kürzlich erlassene Verordnung aufmerksam machte und der
Beamte dann einschritt . Der Angeklagte machte vor Gericht
geltend , das Amtsblatt der Regierung werde nur von Be¬
hörden gelesen , er selbst lese das Kreisblatt , in diesem sei
aber am 11 . August die Verordnung noch nicht veröffentlicht
gewesen . Er habe also nicht wissen können , daß er sich straf¬
bar mache. Das Gericht hat diesen Einwand unberücksichtigt
gelassen und angenommen , daß der Angeklagte durch eigenes
Verschulden in Unkenntnis über die Verordnung war . Die
Verordnung sei in Fuldaer Handelskreisen bereits bekannt
gewesen und wer , wie der Angeklagte , in Fulda Handel
tteibt , handle fahrlässig , wenn er sich nicht auf dem Laufen¬
den über die gesetzlichen Bestimmungen hält . Die Revision
des Angeklagten , der diese Auffassung bekämpfte , wurde
vom Reichsgericht als unbegründet verworfen.

Voraussichtliche Witterung
nach Heobachtungen des Frankfurter Musikalischen Vereins.

Samstag , 19 . Februar : Wechselnde Bewölkung , zeit¬
weise Regen , ziemlich mild.

^ Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages -h  1 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 1 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) + 4 Grad.

Kleine Lhromk.
— Der Kaiser als Nothelfer . Ein junges Mädchen

in H . hatte sich, wie die „Oldenb . Nachr . " mitteilen , verlobt,
konnte sich aber nicht mehr kriegstrauen lassen und wollte
daher den nächsten Urlaub ihres Bräutigams abwarten.
Aber ein Jahr ging hin , ehe dieser Urlaub bekam ; er
wanderte von einem Kriegsschauplatz zum andern , kam
aber nicht nach Hause . Dreimal wurde Urlaub für ihn
eingereicht , ohne daß man damit Erfolg gehabt hätte.
Da wollte die schon 36jährige Braut nicht mehr länger
warten und schrieb resolut an den Kaiser . Jetzt hatte
sie den Erfolg , daß nicht nur vom Generalkommando eine
Antwort sondern auch der Bräutigam bald selber kam
und die Trauung endlich stattfinden konnte.

Berlin , 17 . Febr . Im Hofbräuhaus , Leipzigerstraße,
spielte sich gestem ein blutiges Liebesdrama ab . Dort
gab der 33 Jahre alte Landstttrmmann Heinze auf die 20
Jahre alte Kestrick, die dort als Dienstmädchen angestellttist,
drei Schüsse ab und schoß sich darauf selbst in den Kopf . Die
Kestrick wurde nach der Eharitee gebracht , während Heinze
nach dem Earnisonlazarett übergeführt wurde . Der Grund
zur Tat ist Eifersucht . -

Recklinghausen , 17 . Febr . Auf Zeche „König Ludwig"
wurden durch hereinstürzende Kohlenmassen vier Bergleute
erschlagen.

— Bei einem Brande in einem Kölner Vororte hat
sich ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen . Im zweiten
Stockwerk einer Fabrik brach durch Unvorsichtigkeit ein
Brand aus . In der entstandenen Panik stürzte eine
leichte Steinwand um und erschlug eine Arbeiterin.
Weitere 18 Arbeiterinnen wurden mehr oder minder
schwer verletzt . Der Materialschaden ist unbedeutend.

— Bluttat eines gefangenen Russen . Aus unbe¬
kannter Ursache wurde der Landsturmmann Gerlach
aus Terranova bei Elbing von einem Kriegsgefangenen
in dem Gefangenenlager Poblotz in Pommern überfallen
und ihm der Schädel gespalten , sodaß nach 24 Stunden
der Tod eintrat . Der Russe wurde verhaftet.

— Kartoffelbeschlagnahme . Der Landrat des Liegnitzer
Kreises hat amtlich folgende Veröffentlichung ergehen lassen:
Trotz dringender Aufforderungen an die im Besitze von Kar¬
toffeln befindlichen Landwirte und trotz der Erhöhung des
Preises auf 4 Mark für den Zentner kann unser Kommis¬
sionär , der Raiffeisen -Verwalter Herr Kaufmann Januschek
Hierselbst , keine Kartoffeln erhalten . Nicht einmal soviel Kar¬
toffeln werden verkauft , als zum Brotbacken gebraucht wer¬
den . Zu meinem größten Bedauern sehe ich mich deshalb
gezwungen , von der Zwangsmaßregel der Enteignung Ge¬
brauch zu machen . Mitte nächster Woche wird den Land¬
wirten , bei denen , wie mir bekannt , noch größere Kartoffel¬
bestände sind , eine Verfügung zugehen , durch die ein ent¬
sprechender Teil der Kartoffeln dem Kreise als Eigentum
übertragen wird . Als Entschädigung werden in diesem Falle
nur 2,75 Ji  für den Zentner gezahlt.

Steigendes Wasser.
Mainz , 17 . Febr . Infolge des starken Regens ist das

Wasser wieder im Steigen . Mainz notierte gestern 79 , heute
: . - Mannheim gestern 302 , heute 390 , der Main bei Kost-
herm gestem 53 , heute 106.

Koblenz , 17 . Febr . Der Rhein ist binnen 24 Stunden
um 97 Zentimeter gewachsen . Heute früh betrug der Pegel-
jland 3,80 Meter . Die Mosel ist vom Dienstag auf Mitt¬
woch bei um  Meter gestiegen . Der Pegelstand
war dort gestern Nachmittag 3,72 Meter.
~ *? ' 8ebr . Der unaufhörliche Regen der letzten
(c ? e starkes Steigen der Lahn im Gefolge gehabt,
früh *oncTm !*11® betru 9 der Wasserstand 2,60 Meter , heute
ahl  o t ?er un^ stellte abend 4,44 Meter. Auch an der
Tn/mr ^ das Wasser heute über 1,20 Meter gesttegen.
(~ . „rr ..V er  stestl allenthalben über den Ufern , an vielen
Wellen über einen Meter.

herrM .* c.Ur| 17  ■ Febr . Im Lahn - und Ohmtal
len ^ "Pwasser , die Dörfer sind vom Verkehr abgeschnil-
burn h ^ bturm hot großen Schaden angerichtet . In Mar-

S yal die Straßenbahn ihren Betrieb eingestellt,

b0„K “ri 6- F ^ r . Die Fulda und ihre Zuflüsse sind,
hauptsachllch mfolge der aus Rhön und Vogelsberg zu¬
getreten T ^ " stermaffen , stellenweise weit Über die Ufer
sverrt r 1° " " st an "wirchen Orten die Verkehrswege ge-
Äit -i-n " deren Fuldatal ist der an Wiesen und

entstandene Schaden beträchtlich.

Eine siid amerikanische Republik im Kriege
gegen nns.

In der großen Zahl unserer Feinde ist einer bisher un¬
genannt und ungekannt geblieben . Es ist die südamerika¬
nische Republik Counani , die an der Grenze zwischen Bra¬
silien und Französisch -Euyana liegt , etwa 15 Meilen von
der Küste entfernt . Diese Miniatur -Republik ist schon seit
dem Jahre 1886 unabhängig , nachdem Brasilien auf seine
Hoheitsrechte verzichtet hatte . Der augenblickliche Präsident
ist ein Franzose namens Adolph Beffet Beaufort , ein ehe¬
maliger Oberst in der stanzösischen Armee . Als der Krieg
ausbrach , entschloß er sich, wie erst jetzt eine halbamtliche
Washingtoner Meldung der „Voss . Ztg ." berichtet , seinem
Vaterlande Frankreich mit seiner ganzen Armee zu Hilfe zu
eilen . Sie segelten unter ihrer blutroten Staatsflagge mit
dem silbernen Stem über den Ozean — nicht ganz 300
Mann stark. Mehr als die Hälfte ist schon gefallen.

Künstliche Zähne tÄ“
Kronen und Stiftzähne . Zahnreinigen.

Zahnoperationen . Plomben in Gold , Silber usw.
Carl Mallebre , Königstein . Fernruf 129.
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.

Hierzu das Illustrierte Sonntagsblatt Rr . 8.

Letzte llachkichten.
Der deutsche Cagesbericht.

Vergebliche Angriffe der Engländer
und Franzosen.

Großes Hauptquartier , 18 . Febr . (W . B .) Amllich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Engländer haben nochnrals versucht , ihre Stellung

südöstlich von Ppern zurückzugewinnen . Sie wurden bluttg
abgewiesen.

Nordwestlich von Lens und nördlich von Arras hoben
unsere Truppen mit Erfolg Minen gesprengt.

Eine kleine deutsche Abteilung brachte von einer nächt¬

lichen Unternehmung gegen die englische Stellung bei
Foncquevillers (nördlich von Alberts ) einige Gefangene und
1 Maschinengewehr ein . Südlich der Somme brach ein

Angriff frisch angesetzter französischer Truppen in unserem
Feuer zusammen.

Auf der übrigen Front außer zeitweise lebhaftem Ar¬
tilleriekampf keine besonderen Ereignisse.

Nächtliche feindliche Fliegerangriffe in Flandern wurden
von unseren Fliegern sofort mit Bomben -Abwerfen auf
Poperinghe beantwortet.

Oestlrcher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Feindliche Flieger griffen den Bahnhof von Hudova

(im Wardartale südwestlich von Strumitza ) an.
Oberste Heeresleitung.

Ein neuer Gewaltakt der Entente.
Besetzung der griechischen Eisenbahnen.
Konstantinopel , 16 . Febr . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zens.

Frkf .) Nach amtlichen Athener Telegrammen unternahmen
die Gesandten Englands , Frankreichs , Rußlands und Ita¬
liens einen Kollektivschritt bei Skuludis , um ihm trocken an¬
zukündigen , daß der in Paris tagende Kriegsrat die mili¬

tärische Besetzung Mer griechischen Eisenbahnen - und Tele¬
graphenstationen in Thessalien und Morea durch Entente¬
truppen anordnete . Die Gesandten bemerkten nur , daß , falls
Griechenland nicht freiwillig diesem Beschlüsse sich füge,
Gewalt angewendet würde . Auf Grund dieser Mitteilung

wurde sofort ein Kriegsrat , um über die neu geschaffene
Lage zu beraten , einberufen.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.
Sonntag Septuagesimae.

Vormittags 7' /, Uhr Frühmesse . 9 ' /2 Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr sakramental . Andacht.

Kirchliche Nachrichten aus der eoangel . Gemeinde.
Sonntag Septuagesimae . s20. Februar 1916.)

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11' /* Uhr General¬
versammlung des Frauenvereins im Herzogin Adel¬
heid -Stift

Bibliothek von 11 bis 12 Uhr.
Mittwoch ab . nds 8 Uhr Kriegsbetllunde.

Bereinsnachrichten.
Mittwoch , abends 8'/2 Uhr , Nähabend des Nähkränzchens

der jungen Mädchen . Es wird für die Lazarette
geflickt.

Freitag . 8 Uhr , Nähabend des Frauenvereins.
Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königstein.

Samstag morgens 9 .00 Uhr , nachmittags 4.00 Uhr,
abends 635 Uhr.

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen Ge»
meinde Falkenstein.

Sonntag , den 20 Februar , vormittags 11 Uhr: Predigt-
goitesdienst.

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Eppstein.
Sonntag Septuagesimae.

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11' /« Uhr Christen¬
lehre.

Mittwoch , den 23 . Februar , 8 Uhr abends : Versammlung
der Franenhilse.

Lebensmittel -Verkauf.
8 bi/ ^ i .? "Eag , den 19. ds . Mts ., vormittags von

, Uhr , werden im hiesigen Rathaussaale
Nordsee -Schellfische (große) zu 80 Pfg . pro Pfd.

verkauft Kabeljau (ohne Kopf) zu 60 Pfg . pro Pfd.

An bis 11 Uhr Butter pro Pfund 2 .« 5 Mark,
vonein  halbes Pfund zum Preise

ex abgegeben.
nigWein im Taunus , den 18. Februar 1916.

Der Magistrat . Jacobs.

£
Oie Sparkasse

des

l/orschussvereins zu Höchst am Hain
eiligste . Genossenschaft mit besehe . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un*
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit

Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
3 8/4 °/o  bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

Jugendvehr.
Sonntag , den 20 . Februar d. I .,

nachmittags 3 Uhr,

Antreten zur Uebung
am Hotel Bender.

Königstein , 18 . Februar 1916.
Der Kommandant i . V. : Wolf.

>.

FrachtbriefeM
Eilstachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei Ph . Kleinböhl.
Königstein.



Veir. Beurlaubungsanträge zur
Feldbestellung.

Zur Verrichtung von landwirtschaftlichen Arbeiten (Frühjahrs¬
feldbestellung ) können im Monat März und April Beurlaubungen
stattfinden und zwar sowohl von Besitzern von landwirtschaftlichen
Grundstücken als auch von landwirschaftlichen Arbeitern . Es kommen
in erster Linie nur garmfondtcnftfäbtge Mannlcbaften in Be¬
dacht ; kriegsverwendungsfähige Soldaten können nur in besonders
dringenden Fällen beurlaubt werden , vie 6 efucbe muffen bis
zum 19 . d . ]Mte . hier vorgelegt werden . Zu den Gesuchen
sind Formulare vorgeschrieben , die während der Dienststunden auf
Zimmer Nr . 2 erhältlich sind. Außerdem haben diejenigen Landwirte,
die ausgehoben , aber bisher zum Militärdienst noch nicht eingezogen
sind und die zur geordneten Durchführung der Frühjahrsbestellung un¬
entbehrlich erachtet werden , fofort den Antrag auf weitere Zurück¬
stellung bei uns zu erneuern.

Königstein im Taunus , den 16 . Februar 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

Anordnung der
Landeszentralbehörden.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrates zur Ergänzung
der Bekanntmachung über die Errichtung von Preisprüsungsstellen
und die Versorgungsregelung vom 25. September 1915 <Reichs -Ge-
setzbl. S - 607j und vom 4. November 1915 sReichs-Gesetzbl. S . 728)
wird hiermit für den Umfang der Monarchie mit Ausschluß der Hohen
zollernschen Lande folgendes angeordnet:

8 1 - Zur Regelung der Beschaffung, des Absatzes und der Preise
von lebendem Vieh ivird für jede Provinz , für die Provinz Hessen-
Nassau sur jeden Regierungsbezirk ein rechtsfähiger Verband gebildet.

Der Oberpräsident in Potsdam ist befugt , die Provinz Bran¬
denburg oder Teile von ihr mit , der Stadt Berlin für die Durchführung
dieser Änordnnng zu einem besonderen Verbände zusammenzuschließen.

8 2. Dem Verbände gehören an:
i V Viehhändler , die im Verbandsbezirk ihre gewerbliche

Niederlassung haben Falls sie binnen einer in der Satzung zu be¬
stimmenden Ergänzung der Bekanntniachuvg über die Erklärung ab-
Akben, oaß ste auf die Ausübung des Gewerbebetriebs verzichten, er¬
lischt die Mitgliederschaft)

2. die landwirtschaftlichenGenossenschaften, die den Handel oder
den Kommissionshandel mit Vieh betreiben und ihren Sitz im Verbands¬
bezirk haben.

Aus Antrag können Mitglieder des Verbandes werden:
c ? Fleischer , die im Berbandsbezirk vom Landwirt oder MästerVieh kaufen wollen.

4 Viehhändler und landwirtschaftliche Genossenschaften, die ohne
im Berbandsbezirk eine gewerbliche Niederlassung oder ihren Sitz zu
haben , im Berbandsbezirk Vieh kaufen oder Kommissionshandel mitVieh betreiben wollen.

ß 3. Der Ankauf von Vieh vom Landwirt oder Mäster zur
Schlachtung,

der Ankauf von Vieh zum Weiterverkauf,
der kommissionsweise Handel mit Vieh

ist in den Verbandsbezirken außer dem Verbände selbst nur den Ver-
oandsmitgliedern , die von dem Vorstande eine Ausweiskarte erhalten
haben , gestattet.
, , 8 4- Rinder , Schafe und Schweine iverden auf Eisenbahnen , Klein-
bahnen und Wasserstraßen zur Beförderung nur angenommen , wenn derVersender

entweder sich als Mitglied des für die Bersandstelle gebildeten
Verbandes ausiveist,
- ^ eine Bescheinigung dieses Verbandes vorleg -, daß der Ver¬
sand sur dessen Rechnung erfolgt,

oder eine Bescheinigung der Polizeibehörde des Versandortes
vorlegt , daß der Versänd gestattet ist.

Die Ortspolizeibehörde darf diese Bescheinigung nur ansstellen , wenn
es sich »m einen Versand von Vieh aus einem landwirtschaftlichen Be¬
triebe an einen anderen landwirtschaftlichen Betrieb handelt . Die Re-
gieruilgspräsldeuten sind befugt , auch in anderen Fällen aus ivichtigen
Gründen bte Versendungserlaubnis zu erteilen.

. 8 5 . Als Vieh im Sinne dieser Anordnung gelten Rinder , Schafe
und Schweine . Durch die Satzung kann der Handel mit Kälbern im
Gewicht unter 150 kg und mit Ferkeln und Läuserschweinen im Ge-
werden ^ ^ ^ für das Stück von dieser Anordnung ausgeschlossen

§ 6. Die Satzung des Verbandes wird von dem Oberpräsi-
denien , m den Regierungsbezirken Eassel und Wiesbaden vom Regie¬rungspräsidenten erlassen . u
. . . 8. 7- Wer entgegen der Vorschrift des 8 3 dieser Anordnung un-
besugt in einem Berbandsbezirk Vieh kauft, oder kommissionsweise Han¬del mit Vieh treibt , desgleichen ^

wer an eine nach dieser Vorschrift nicht berechtigte Person Vieh
verkauft oder zum kommissionsweisen Verkauf abgibt , sowie
« « den sonstigen Vorschriften dieser Anordnung oder der nach
8 6 erlassenen Satzuim zuwider handelt wird nach 8 17 der Verordnung
zur Ergänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von Preis-
prufungsstellen und die Versorgnngsregelnng vom 25 September 1915
1« f e wa6 ‘ ^k -007) "i ' t Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mitGeldstrate bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft

191<l K >°» .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten , v . Brettenbach.
Der Minister Der Minister Der Minister

für Handel u. Gewerbe , für Landwirtschaft , des Innern
Domänen und Forsten.

Sydow . v . Schorlemer . v . Loebell,

Wird veröffentlicht.
Königstein , den 10. Februar 1916.

_ Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Holz-Verkauf.
Oberförfteret Hosheim. Schutzbezirk Rossert.

Montag , den 28. Februar, vormittags 11'/- Uhr, in Fischbach
in der Gastivirtschaft von Berninger aus den Distrikten 47 und 49
Rofferthang:

Eichen : 69 rm Scheit und Knüppel
3610 Wellen

Buchen : 137 rm Scheit und Knüppel
3490 Wellen

Anderes Laubholz : 33 rm Knüppel
100 Wellen

> rrs - rr - r , , Nadelholz : 3 rm Trocknes
Die Eichenscheitholzklafter Nr . 1 bis 40 und Nr . 130 bis 144 sindschon verkauft.

Holzversteigerung.
. J?e*>ru° r, vormittags 10 Uhr anfangend, kommt
im Hestrrcher Gemeindewald folgendes Gehölz zur Versteigerung:

Distrikte 9, 12. Esch und Altehag
119 Lichen -Stämme von 44,14 fm.

Heftrich , den 15. Februar 1916.
Der Bürgermeister : Hartmann.

, inladung zur Empfehlung im Anzeigenteil der demnächst erscheinenden
- fünften Auflage von

KÖNIGSTEIN IM TAUNUS,
ein Wegweiser für Fremde und Einheimische mit
Ansichten von Königstein und Orientierungskarten.

♦♦ FÜNFTE VERBESSERTE AUFLAGE . ♦♦
Herausgeber und Verlag Ph. Kleinböhl, Königstein im Taunus.

Wir verweisen auf den Artikel im lokalen Teil dieser Nummer und
empfehlen die Benutzung des Anzeigenteiles obigen schon seit Jahrzehnten
eingeführten und beliebten Büchleins allen Interessenten von hier und aus¬
wärts angelegentlichst. Es kosten Anzeigen:

" eine ganze Seite, Größe 103X175 mm, M 20.00
„ halbe „ „ 103X 86 mm, „ 12.00
„ viertel „ „ 103X 42 mm, „ 7.00
» achtel „ „ 103X 20 mm, „ 4.00

Anzeigen werden bis längstens 10 . März 1916 entgegengenommen.
DRUCKEREI PH. KLEINBÖHL, KÖNIGSTEIN IM TAUNUS.

M

Lehesissnittelbezufgoiieifie.
Die Vorlage der am 15. Januar verausgabten

Lebensmittelbezngscheine wird in Erinnerung gebracht.
_Kriegsfürsorge Königstein im Taunus.

Kriegsgefangene betr.
Infolge höherer Anordnung sind Gesuche bezw . Anträge auf

Gestellung von Kriegsgefangenen für landwirtschaftliche Arbeiten an
die zuständige Gemeindebehörde zu richten , welche dieselben mit
gutachtlicher Aeutzerung versehen dem Landratsamt vorzulegen hat.

Diejenigen Einwohner , welche auf Kriegsgefangene reflektieren,
wollen daher binnen 8 Tage ihre Gesuche bei Unterzeichneter Stelle
einreichen.

Spätere Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden.
Königstein im Taunus , den 16 . Februar 1916.

Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Montag , den 21 . ds . Mls ., wird die 4 . Rate Gemeindesteuer

erhoben . Laut Verfügung Königl . Regierung sind die noch rückstän¬
digen Staatssteuern und Wehrbeiträge unrgehend zu zahlen , da der
rechtzeitige Nachweis der Jahresreste gefordert wird . Vom 25 . ds.
Mts . ab beginnt die kostenpflichtige Einziehung.

Kelkheim i. T.. den 18. Februar 1916.
Gemeindekasse : Schmitt.

irteas-Türsorae Koniastein.
Die Ausgabe von Näh - unv Strickarbeiten ist vor¬

erst eingestellt . Es wird gebeten, die noch in Arbeit befindlichen
Wollsachen baldigst abliefern zu wollen.

Die Nähabteilung.

Kralikcll-UiitcrstützuilgskaffcsZiischilßkassc)
Königstein im Taunus.

Samstag , den 19. Februar, abends8‘/„ Uhr. im Gasthaus „Zur Post"

= Mitgliederversammlung.
Die Mitglieder werden , außer der bereits ergangenen schriftlichen

Einladung , wegen Wichtigkeit der Tagesordnung , nochmals eingeladen.
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Die in. der Mitgliederversammlung vom 2. Januar 1916 der

Unterstützungskasse für Krankheits - und Sterbefälle
(ehern. eingeschr. Hilfskasse Nr . 60) gefaßten Beschlüsse betr . Auflösung
der Kasse sowie das Erlöschen der Bersicherungsverhältnisse im Auf-lösunassalle baben laut Sckireiben »am 27 ^ nnnnr 1Q1Rlösungssalle haben laut Schreiben vom 27. Januar 1916 durch den
Herrn Regierungspräsidenten die Genehmigung erhalten mit dem Be¬
merken , daß die zwischen der Kasse und ihren Mitgliedern bestehenden
Verßcherungsverhältniffe 4 Wochen nach der Veröffentlichung der Ge¬
nehmigung des Auslösungsbeschlusses erlöschen ; daß aber die u. s. w.
bereits erworbenen und in der vorbezeichneten Frist von 4 Wochen etwa
noch eintretenden Unterstützungsansprüche und zwar diejenigen auf
Krankengeld bis zu der in 8 13 der Satzung bestimmten Dauer noch
gewahrt werden müssen.

Alienhain , den 16. Februar 1916.
Der Kommissionsoorsttzenbe:

Johann Gottschalk V.

Spor- und Leihta Fischboch im Taunus
Eingetr . Genossenschaft m. n. H.

a SOn £ ar? ' 27' »fcbruor I. I .. nachmittags 3 Uhr . findet
bet Herrn Gastwirt Konrad Biernstiehl in Fischbach die

orüßntl . General -Uer/ammlung
der Spar - und Leihkass« E. G. m. u. H. zu Tischbach statt.

. Tagesordnung:

1 ®f ^ *9e15ftattimo  über Rechnung und Bilanz für das Rechnungs-
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung wegen Verteilung des Reingewinns.
4. Neuwahl eines Mitgliedes in den Aufsichtsrat.
5. Verschiedenes.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist dringend erwünscht.
Fischbach im Tauuus , den 17. Februar 1915.

Der Direktor : Frank.

»uche zun, 1. evtl . 16. März
tüchtiges, sauberes

ädchen
das schon gedient hat.

krau Apotheker Reichard
Eppstein im Taunus.

wo

Juni. Mädchen' """""sucht gega
mon. ZuzaMungv. M. 40 bis 50 zweckt
Erl. d. Haushalt u. gleichz. Kräftig, d.

. . ‘ l.Gesundheit mögl. in Königstein !
gutem Hause Aufenthalt zu nehmen.

Angeb. erb. Anna Hofmann,
Wiesbaden, Kaiser Friedrich-Ring 881
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d . Fernsprech
Anschlüsse in

K ö nigstein
im Taunus,

Stück 40  Pfennig , empfiehlt
Druckerei PH . KLEINBÖHL

Königstein • Fernruf 44.
Alte von uns bezogene Verzeicb’
nlsse werden gegen 15 Pfennij

Vergütung gegen neue
= = umgetauscht. -----
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Zieh

Beamter sucht

3- HimmmDlinuiii
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bau

in Königstein oder Falkeustein zu>
1.April s. dauernd . Angeb . m. Preß
U. 8 . Svv . a. d. Geschäftsst . d. ZW

Immer mehl
Frßumdt
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tvnc
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werben sich, weil nicht nur überaus
praktisch sondern dade! auch noch trut
aller Teuerung billig, unsere

Cascljen-- oder
ffierkblockÄ

wieder vorrätig in den Sröff
von 40X105 mm bis 150X210 «»
zu dem preise von 10, 12, 13, 1}
15, 18, 20, 22, 25, 28. 40, *s
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Ein
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50 Pfennig das Stück. Ferner

Briefpapier-Blöd
je 100 Blatt [] 06 er □ kariert r»g
auf Pappe mit Schutzdecke. PostquA
und Postoktao, gut verwendbar p
unsere Soldaten im felde, ebenfo* |Skizzen-ßlock
je 100 Blatt 5 mm □ kariert Papsj
10X16 und 16X21 cm groß , in
Druckerei pb . KleinbÖ^
Kömgftetn fernruf &
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Anhänge - Zettel , ,A
Postkarten , Reiseavi -j

Geld -Empfangs - |
: Bestätigungen:

Adreß -Empfehlungs -Aarten u!
empfiehlt

PH. KlelnbShl . Kön igstein
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